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Pressemitteilung 
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Essen-Horst: Ruhrterrassen auf der Zielgeraden 

Baufest für die letzten Häuser am Breloher Steig / Gesamtfertigstellung im Frühjahr 
2017 / Bauträger NCC verkündet Namenswechsel zu Bonava 

Essen. Bonava, der aktivste Projektentwickler für Wohnimmobilien in Deutschland, feierte am 22. 
Juni Baufest für die letzten Wohnhäuser der „Ruhrterrassen“ am Breloher Steig. Zehn 
Doppelhaushälften und sechs Reihenhäuser sollen bis zum Frühjahr 2017 das Neubaugebiet in 
Essen-Horst komplettieren.  

„Die ersten Familien werden schon bis zum Jahresende einziehen können. Die letzten Häuser 
werden wir spätestens im März übergeben. Dann ist das Wohnquartier komplett fertiggestellt“, 
sagt Bonava-Projektleiter Stephan Pütz. Bis auf vier Doppelhaushälften sind bereits alle Häuser 
verkauft. 

Die Häuser bieten je nach Haustyp 125 bis 174 Quadratmeter Wohnfläche, verteilt über drei 
Wohnebenen und teils mit ausgebautem Dachstudio. Die Gärten können die künftigen Bewohner 
auf ihrer hauseigenen Terrasse genießen und auch ein Stellplatz oder eine Garage sind Teil der 
Ausstattung. Die Grundstücksgrößen reichen von 145 bis 315 Quadratmeter.  

Das Neubaugebiet an den Ruhrterrassen in Essen-Horst umfasst insgesamt rund 80 Häuser und 
zeichnet sich durch eine ruhige Lage aus und hervorragende Anbindung aus. Die Innenstädte von 
Essen, Bochum, Gelsenkirchen oder Düsseldorf sind schon in kurzer Zeit erreichbar. Auch die S-
Bahn-Station Essen-Horst sowie eine Bushaltestelle  entfernt. Mit dem Auto ist man in wenigen 
Minuten auf der A 40, A 44 oder A 52. Das Wohnumfeld bietet alles für den täglichen Bedarf: 
Supermärkte, Banken, Ärzte, Kindergärten, Grundschulen wie auch Bäckereien oder Restaurants. 
Die nah gelegene Ruhr eröffnet darüber hinaus eine Vielzahl an Möglichkeiten zur 
Freizeitgestaltung. 

Bereits Anfang des Monats gab der Bauträger NCC seine Umbenennung bekannt. Der 
Geschäftsbereich Wohnprojektentwicklung des NCC-Konzerns, zu dem auch NCC in Deutschland 
gehört, firmiert künftig unter dem Markennamen Bonava. „Für unsere Kunden entstehen dadurch 
jedoch keinerlei Änderungen. Alle Verträge und Vereinbarungen werden wir natürlich wie 
versprochen erfüllen“, erklärt Bonava-Projektleiter Stephan Pütz. „Der Name Bonava setzt sich 
aus zwei schwedischen Wörtern zusammen: „Bo“ heißt wohnen, „nav“ ist der Mittelpunkt. Beides 
zusammen steht für unsere Unternehmensphilosophie: Wir bauen nicht einfach nur Häuser, wir 
bauen ein Zuhause und Wohnumfelder, in denen die Menschen glücklich sein können. Die 
Ruhrterrassen sind ein tolles Beispiel dafür.”  

Weitere Informationen zu den Häusern am Brehloer Steig finden Interessenten unter: 
bonava.de/ruhrterrassen  
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Für weitere Informationen kontaktieren Sie: 

Silke Skala, Unternehmenskommunikation 
silke.skala@bonava.com 
Tel: +49 3361 670 264 

Bonava ist einer der führenden Projektentwickler im Wohnungsbau in Nordeuropa und 

Deutschland. Entstanden unter dem Dach von NCC schafft Bonava seit den 1930er Jahren ein 

Zuhause und Wohnumfelder für viele Menschen. Heute beschäftigt Bonava 1.400 Mitarbeiter 

in 8 europäischen Ländern – Schweden, Finnland, Dänemark, Norwegen, Deutschland, St. 

Petersburg, Estland und Lettland. Der Umsatz belief sich 2015 auf 13 Milliarden SEK. Bonava 

ist an der Börse NASDAQ in Stockholm gelistet. 

In Deutschland ist Bonava vor allem im Heimatmarkt Berlin, in den Wachstumsregionen 

Hamburg, Rhein-Main, Rhein-Ruhr, Köln/Bonn, Rhein-Neckar/Stuttgart, Sachsen und entlang 

der Ostseeküste tätig. Im Jahr 2015 verkaufte Bonava (ehem. NCC) in Deutschland 1.693 

Häuser und Wohnungen an Eigennutzer und Investoren. Die mehr als 800 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter mit Hauptsitz im brandenburgischen Fürstenwalde/Spree und in den 

regionalen Büros erzielten dabei einen Umsatz von 371 Mio. Euro. 1964 als Industriebau 

Fürstenwalde gegründet, ist das Unternehmen inzwischen laut einer jährlichen Marktstudie 

des deutschen Analyseunternehmens bulwiengesa zum vierten Mal in Folge der aktivste 

Projektentwickler für Wohnimmobilien in den deutschen Metropolen.  

 

Weitere Informationen finden Sie auf bonava.de und bonava.com 

 


